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Heute mit   

ERSCHEINUNGSWEISE AVS

Auffahrt
Am Donnerstag, 30. Mai ist Auf-
fahrt. Der «Anzeiger von Saanen» 
erscheint wie gewohnt am Freitag. 
Der Redaktionsschluss wird je-
doch vorverlegt auf morgen Mitt-
woch, 29. Mai um 9 Uhr. Wir dan-
ken für die Kenntnisnahme.
� REDAKTION «ANZEIGER VON SAANEN»

Andrea Scherz ist Hotelier des Jahres
TOURISMUS Andrea Scherz wird im Ra-
ting von Publizist Karl Wild als Hotelier 
des Jahres 2019 ausgezeichnet. Das Ra-
ting wird von der «SonntagsZeitung» und 
vom Werd & Weber Verlag herausgege-
ben.

«Für viele gutbetuchte Gäste gibt es im 
Berner Oberland nur eine Adresse: das 
Gstaad Palace», schreibt Hotelkritiker 
Karl Wild. Gründe dafür fänden sich zu-
hauf. «Das Märchenschloss mit seinen 
Zinnen, Erkern und Türmchen ist auf 
seine Art einzigartig. Infrastruktur und 
Serviceleistungen sind Weltklasse.» 
Und das Hotel habe Charakter, Charme 
und Geschichte. Nicht alle der fünf Lu-
xusherbergen im Ort könnten diese 
Trümpfe ausspielen. Und dann sei da 
natürlich die Besitzerfamilie Scherz. 
«Andrea Scherz führt das Traumhotel 
in dritter Generation mit so viel Leiden-
schaft wie sein Vater und Grossvater.» 
Er habe in seinen 18 Jahren als Gene-
ral Manager viele Veränderungen er-
lebt: Neue Konkurrenten seien aufge-
taucht, Milliardäre, die einst seine Gäs-
te gewesen seien, hätten heute ihre ei-
genen Chalets. Und dennoch – Karl Wild 
sagt: «Das Gstaad Palace hat grossarti-
ge Jahre hinter sich, war im vergange-
nen Winter besser belegt als je zuvor 
und kann Jahr für Jahr rund vier Mil-
lionen Franken ins Haus investieren.» 
Hauptverantwortlicher für diese tolle 
Erfolgsstory sei Andrea Scherz, begrün-
det er die Wahl zum Hotelier des Jah-
res, die überfällig gewesen sei.

Besitzer und Hoteldirektor
Andrea Scherz ist Hoteldirektor eines 
der letzten inhabergeführten Luxusho-
tels in Europa. Seit 1996 ist er im Diens-
te des Gstaad Palace, das ihm gehört, 
mit seinen 90 Zimmern unterwegs . «Es 
ist eine richtige ‹family affair›, dieses 
renommierte Haus am Oberbort in 
Gstaad», schreibt das Gstaad Palace in 
einer Medienmitteilung. «Der Sinn für 
Gastfreundschaft wurde mir gewisser-
massen in die Wiege gelegt. Schon mein 
Grossvater Ernst und mein Vater Ernst 
Andrea, mit dem ich heute noch wich-
tige Entscheide teile, haben mir ihre 
Passion für die Hotellerie weitergege-
ben. Stets haben meine Mentoren mir 

in Erinnerung gerufen, was unsere pri-
märe Mission ist: Es gibt kein Nein im 
Gstaad Palace», erklärt Andrea Scherz. 
Zur Auszeichnung schreibt er in der 
Medienmitteilung: «Diese Ehrung ist 
eine grosse Genugtuung – nicht nur für 
mich persönlich, sondern vor allem 
auch für mein bis zu 300 Talente um-
fassendes Team. Wir arbeiten Tag für 
Tag hart daran, mit unserer Tradition 
in Sachen Gastfreundschaft am Puls 
der Zeit zu sein – ein anspruchsvolles 
Unterfangen in Zeiten, in denen die 

ganze Luxushotellerie noch nie so ge-
fordert war wie heute.»

Die Hotellerie im Blut
Übrigens liegt auch die Qualität im Blut, 
war doch schon Vater Ernst Andrea als 
«Leading Legend» von Leading Hotels 
of the World im Jahre 2015 ausgezeich-
net worden. «In die Hotellerie bin ich 
übrigens freiwillig eingestiegen. Aus 
wahrem Interesse und einem Funken 
Verrücktheit, wie sie jeder Scherz intus 
hat.» Das Gstaad Palace war quasi der 

Spielplatz für Andrea Scherz. Mit un-
zähligen Persönlichkeiten wie Roger 
Moore, Roy Emerson, Yehudi Menuhin, 
dem ehemaligen Präsidenten von 
Frankreich, Jacques Chirac, oder der 
ehemaligen Premierministerin von 
Grossbritannien, Margaret Thatcher –
welche sogar ihre Memoiren im Palace 
verfasst hat –, hat er seit Kindsbeinen 
verkehrt.

Hotels aus der Region
Auf der Ratingliste des Hotelrankings 
sind sind wie jedes Jahr einige Hotels 
aus der Region aufgeführt: Bei den bes-
ten Ferienhotels erreicht das Gstaad 
Palace den 4. Rang, Le Grand Bellevue 
Gstaad den 7. Rang, das Ultima Gstaad 
den 9. Rang, The Alpina Gstaad den 13. 
und das Park Gstaad den 15. Rang. In 
der Kategorie Nice-Price-Hotels belegt 
das Hotel Spitzhorn, Saanen, wie in den 
Vorjahren einen Podestplatz: Rang 3. 
Das Hotel Rougemont liegt auf dem 7., 
das Huus Gstaad auf dem 8. und das 
Romantik Hotel Hornberg auf dem 13. 
Platz. Wie jedes Jahr ist das Wellness- 
& Spa-Hotel Ermitage in der Kategorie 
Wellneshotels aufgeführt. Es belegt den 
7. Rang. � BLANCA BURRI/PD
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Andrea Scherz ist nicht nur General Manager, ihm gehört das Gstaad Palace, eines der wenigen famili-
engeführten Luxushotels von Europa.� FOTO: ZVG

ZUR PERSON

Bevor Andrea Scherz im Gstaad Pa-

lace in der Sommersaison 1996 als 

Rezeptionist eingestiegen ist, hatte 

er für diverse Hotels wie das Beau-

Rivage in Lausanne, das Savoy in 

London und das InterContinental in 

Genf gearbeitet. Davor hatte er ver-

schiedene Praktika in den Vereinig-

ten Staaten und Italien absolviert 

sowie die Ecole hôtelière de Lau-

sanne (EHL). Er spricht fliessend 

Deutsch, Englisch, Französisch und 

Italienisch. Heute ist Andrea Scherz 

eine zentrale Figur in Gstaad und 

weit darüber hinaus. Er hat Einsitz 

in diversen Verwaltungsräten der 

Tourismus- und Hotelindustrie wie 

Swiss Deluxe Hotels, Leading Hotels 

of the World und der Flugplatzge-

nossenschaft Gstaad-Saanenland.�

Schweigende Zufriedenheit in Gsteig
POLITIK Die Gemeindeversammlung von 
Gsteig beinhaltete gerade mal zwei kur-
ze Traktanden und beanspruchte die 27 
Anwesenden (inklusive Behördenmit-
glieder) keine Stunde. Diskussionslos 
wurden die Jahresrechnung 2018 und 
das Reglement über die Tagesschule ge-
nehmigt.

LOTTE BRENNER

Rekordverdächtig kurz und bündig 
ging am Freitag die Gemeindever-
sammlung in der Mehrzweckhalle 
Gsteig über die Bühne. Gemeindepräsi-
dent Markus Willen nutzte die Gunst 
der Stunde und erklärte die Geschäfte 
als genehmigt, falls keine Einwände da-
gegen gemacht würden. Und offenbar 
wurde die Besserstellung von Fr. 
276’853.36 gegenüber dem Budget 
2018 gewürdigt, obschon die Rechnung 
des Gesamthaushaltes immer noch  
einen Aufwandüberschuss von Fr. 

237’763.94 aufweist. Der allgemeine 
Haushalt schliesst mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 267’335.58 ab. Bud-
getiert war ein Aufwandüberschuss von 
Fr. 486’930.65. Finanzverwalter Karl 
Graa zeigte sich erfreut darüber, dass 
das erwartete Defizit nicht ganz so 
schlimm ausfiel, wie zu erwarten war.

Besserstellungen gegenüber dem 
Budget gab es in folgenden Bereichen: 
Personalaufwand, Sach- und übriger 
Betriebsaufwand, Abschreibungen, Fis-
kalertrag, Entgelte und die Spezialfi-
nanzierungen Wasserversorgung, Ab-
wasser- und Abfallentsorgung. Die Spe-
zialfinanzierung Feuerwehr schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss tiefer als 
budgetiert ab. Höher als budgetiert fie-
len Finanzaufwand und -ertrag sowie 
Transferaufwand und -ertrag aus. Mehr 
Einnahmen als budgetiert gab es beim 
Fiskalertrag, insgesamt Fr. 147’000.–. 
Bei den Einkommenssteuern waren es 

rund 8000 Franken. Ein Minus (rund 
85’200.–) war bei den Vermögenssteu-
ern zu verzeichnen. An Quellensteuern 
konnten rund Fr. 61’460.– mehr als 
budgetiert verbucht werden, und auch 
bei den Gewinnsteuern juristischer Per-
sonen gab es 35’900 Franken mehr. Ver-
zeichnet werden konnte ein Plus von 
rund Fr. 20’950.– bei Liegenschaftssteu-
ern, Fr. 33’000.– bei Vermögensgewinn-
steuern und 22’670.– bei Erbschafts- 
und Schenkungssteuern.

Bereit für Tagesschule
Gab es 2017 nur vereinzelte Interes-
senten an einer Tagesschule in Gsteig, 
so stieg das Interesse im Herbst 2018 
sprunghaft an, sodass sich die Volks-
schulkommission und die Schulleitung 
auf die Einführung einer Tagesschule 
ab dem Schuljahr 2019 vorbereiteten. 
Da jedoch zu wenige Anmeldungen er-
folgten, genügt die Anzahl der Kinder 

für keines der drei angebotenen Modu-
le. Der Gemeinderat hat deshalb auf die 
Einführung einer Tagesschule per 2019 
verzichtet. Da aber mit einer Verwirk-
lichung in naher Zukunft gerechnet 
wird, legte Schulkommissionspräsident 
und Gemeinderat Simon Graa der Ge-
meindeversammlung das Reglement 
vor, das in vier Punkten Folgendes re-
geln soll: Die Gemeinde führt bei genü-
gender Nachfrage die Tagesschule ein. 
Ausgebildetes Personal soll dem päda-
gogischen Anspruch gerecht werden. 
Die Gebühren werden nach kantona-
lem Tarif festgelegt (pro Mahlzeit ist mit 
Fr. 8.– bis 12.– zu rechnen). Anstellun-
gen erfolgen nach den Bedingungen 
des Personalrechts der Gemeinde.

Mit dieser Reglementsgenehmigung 
heisst es für die Gemeinde Gsteig nun 
«Gewehr bei Fuss». Sobald genügend 
Anmeldungen vorhanden sind, kann 
die Tagesschule starten.

GLÜCKWUNSCHE

90. Geburtstag
•	 Elsa Brand-Schmid (Mittwoch, 

29. Mai), Kirchstrasse, Lauenen

80. Geburtstag
•	 Gisèle Meyer (Donnerstag, 30. 

Mai), Obere Fangstrasse, Laue-
nen

Wir gratulieren den beiden Jubila-
rinnen ganz herzlich zum Geburts-
tag, wünschen ihnen einen schö-
nen Feiertag und für die Zukunft 
bestes Wohlergehen. 
 � «ANZEIGER VON SAANEN» 

Infos und Reservation 
Ruedi Hählen 
T +41 79 335 27 62
W grubenberghuette.ch  
M info@grubenberghuette.ch

SEIEN SIE WILLKOMMEN!
AN AUFFAHRT BEWARTET. 
DANN BIS OKTOBER JEWEILS  
AN DEN WOCHENENDEN.

REKLAME

HERAUSGEGRIFFEN

Töff-Leidenschaft
Gerade einmal 
vier Frauen be-
treiben in der 
Schweiz den 
Enduro-Sport 
auf nationalem 
Niveau. Die ein-
heimische Jac-

queline von Siebenthal ist eine von die-
sen, welche sich jeweils auch an der 
Schweizer Meisterschaft beteiligen. Wie 
es zu ihrer Töff-Leidenschaft gekom-
men ist, erzählte sie bei einem Ge-
spräch. � SEITE 3
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IM BILD

Im Saanenland stehen viele Bäume. 
Aber nur ein Teil davon wird im Saa-
nenland verwertet. Ausländisches 
Holz winkt mit günstigen Preisen, das 
stellt die hiesige Holzwirtschaft vor 
Herausforderungen. Hier wird nun 
ein Beispiel aufgezeigt, wie regio-
nales Holz im Saanenland verwertet 
wird – mit zufriedenen Gesichtern.

Gottfried Ryter ist mit seinem Sohn 
André seit 26 Jahren als Mobilsäger 
im Saanenland unterwegs. Momen-
tan ist er in der Bissen stationiert, wo 
er Holz gesägt hat für die Bienenbeu-
ten von Ewald Steiner. Diese Woche 
sägt er weiter für ein junges Ehepaar, 
das in der Bissen ein Haus bauen 
wird.

Das Holz wird über einen minima-
len Transportweg fast vor die Haus-
türe gebracht, entrindet, gesägt und 
innert wenigen Minuten zum Verwer-
tungsort befördert. 

Zu Zeiten von Lothar haben Gott-
fried und André Ryter mit ihrer Mo-
bilsäge 1000 Kubikmeter Holz gesägt 
im Jahr. Heute sind es noch um die 
150. Gottfried Ryter ist überzeugt, 
dass er faire Preise hat. Wenn der 
Kunde mithilft, sind die Tarife noch 
günstiger. «Aber ich bin gut durchge-
kommen. Und lieber zufriedene Kun-
den und den Fünfliber nicht im Sack, 
als reich werden mit verärgerten 
Kunden.»�

� DANIELA ROMANG-BIELER

«Das Holzsägen ist ein Metier der 1000 Bilder! Der Holzträmel ist 
ein geschlossenes Buch. Als Säger bin ich der Erste, der ins Buch 
reinschauen darf. Ich habe in der Maserung schon Schmetterlinge 
gesehen! Und dann riecht dieses Holz noch so gut!» 

Vor 26 Jahren kaufte Gottfried Ryter den Sägekopf dieser horizon-
talen Blockbandsäge im Elsass. Sie war damals 17 Jahre alt. Er 
liess bei Würsten ein Chassis darunter bauen und ist seither als ein-
ziger Mobilsäger im Saanenland unterwegs.

Gottfried Ryter ist ein Pionier in Sachen Holzsägen: Das erste Ein-
zelgatter, mit dem er gearbeitet hat, war Eigenbau. Es wurde spä-
ter von einem Mann gekauft, der es in einem Museum ausstellen 
wollte! Auch diese Entrindungsmaschine hat Ryter selber gebaut.

Ein Bissner, der zuschauen darf, wie Bissner ihr Holz «vor ihrer Haus-
türe» sägen lassen: Erich von Siebenthal kämpft für das Anliegen, 
dass regionales Holz regional verwertet wird. Im Nationalrat kann 
er sein Anliegen in den Kanton und in die ganze Schweiz tragen und 
vertreten. 

Der Kunde ist bei seinem Holz, hilft mit und kann seine Wünsche 
anbringen. Ewald Steiner: «Für meine Bienenbeuten muss das Holz 
speziell gesägt sein. Wenn ich das Holz hier sägen lasse, erhalte 
ich genau, was ich möchte.»

Ewald Steiner baut im Jahr cirka 30 solche Bienenbeuten. Mit der 
runden Form imitiert er den hohlen Baum und kommt damit dem 
Wesen der Biene entgegen. Er hat selber 15 bis 20 Bienenvölker, 
von denen er je 5 bis 10 kg Honig ernten kann. «Die Bienen sollen 
sich wohl fühlen. Profit und Ertrag stehen nicht im Vordergrund.»
Infos: waldlicht.ch FOTOS: DANIELA ROMANG-BIELER

Mit starkem Holz zum süssen Honig

Gstaad bald teurer als St. Moritz?
WIRTSCHAFT  Auf der Rangliste für Fe-
rienwohnungsmärkte im Schweizer Al-
penraum steht Gstaad hinter St. Moritz 
an zweiter Stelle. Es wird jedoch vermu-
tet, dass die hiesige Region bald die 
Spitze übernehmen wird. Im Gegensatz 
dazu verzeichnen zweitklassige Orte 
sinkende Preise. 

Laut einer letzte Woche veröffentlich-
ten Studie der UBS zeigten sich auf dem 
Immobilienmarkt der Schweizer Alpen-
destinationen im vergangenen Jahr 
zwei gegensätzliche Trends. In Erst-
klassregionen wie Gstaad stieg der 
Quadratmeterpreis für Ferienwohnun-
gen mit gehobenem Standard um 11,3 

Prozent an. Die Lenzerheide als Bei-
spiel für eine zweitklassige Destinatio-
nen verzeichnete hingegen einen Preis-
zerfall von sieben Prozent.  

Gstaad bald teurer als St. Moritz
St. Moritz und Gstaad stehen mit Quad-
ratmeterpreisen von 15’700 und 15’000 
Franken an der Spitze der Rangliste, 
wobei die Preise der Engadiner Desti-
nation während den letzten fünf Jahre 
um fast ein Prozent gesunken, in Gstaad 
hingegen um 2,2 Prozent teurer gewor-
den sind. Wie verschiedene Medien der 
Tamedia-Gruppe schreiben, könnten 
die Ferienwohnungen der Destination 
Gstaad bald teurer als diejenigen in St. 

Moritz sein. Momentan stehen Evolène 
VS und Disentis/Mustér GR mit Quad-
ratmeterpreisen von rund 5000 Fran-
ken am unteren Ende der Rangierung.

Leerstände führen zu Preisschere
Als Grund für die Preisschere nennen 
die UBS-Autoren unter anderem die hö-
here Quote an leerstehenden Wohnun-
gen in günstigeren Gebieten, nämlich 
3,6 Prozent. Diese sind ausserdem stär-
ker vom Bevölkerungsschwund betrof-
fen, was den Angebotsüberhang unter-
stützt. Topdestinationen weisen mit ei-
ner Durchschnittsquote von 2,5 Prozent 
deutlich weniger Leerstände auf. 

� PD/SARA TRAILOVIC

LESERBILD� Schicken Sie uns Ihre Bilder an redaktion@anzeigervonsaanen.ch.

Wer morgens durch feuchte Wälder und Alpwiesen zieht, hat Chancen, ihn zu sehen: den Alpensalamander. So ge-
schehen am Sonntagvormittag in Saanen. Ein kurzer Blick, ein Foto und schon war er im Moos verschwunden.  �
� CORINNA MÜLLER, SAANEN

ANDREA SCHERZ IM INTERVIEW 

Die Auszeichnung ist ein 
Geburtstagsgeschenk
Andrea Scherz freut sich sehr über die 
Auszeichnung als Hotelier des Jahres 
2019. Er widmet den Preis seinen Weg-
begleitern.

BLANCA BURRI

Hotelier des Jahres 2019, wie fühlt sich das 
an?
Es ist ein schönes Gefühl und da ich vor 
wenigen Tagen 50 geworden bin, ist es  
wie ein Geburtstagsgeschenk.

Was bedeutet Ihnen die Auszeichnung?
Sie ist eine schöne Anerkennung für die 
grosse Arbeit der letzten Jahre. Wenn 
man bedenkt, wieviele Hoteliers es in 
im Tourismusland Schweiz gibt, ist es 
eine grosse Ehre und Genugtuung. Es 
bedeutet, dass man etwas richtig ge-
macht hat: Wir sind auf dem Radar der 
Bevölkerung und der Journalisten. 

Wem widmen Sie den Preis?
Allen Menschen, die mich auf dem Le-
bensweg begleitet und geformt haben: 
meinen Eltern, meinen Lehrern von der 
Primarschule, den Hoteliers, bei denen 
ich gearbeitet habe, sowie meiner heu-
tigen Partnerin, die mir mit Rat und Tat 
zur Seite steht.

Haben Sie mit der Auszeichnung gerech-
net?
Überhaupt nicht. Als mich Karl Wild im 
vergangenen Dezember informiert hat, 
bin ich aus allen Wolken gefallen. Ich 
hatte grosse Freude, vor allem, weil ich 
Karl Wild seit Jahren kenne. Als er mich 
im Hotel Palace für ein Hintergrundge-
spräch besuchte, ehrte mich das sehr. 
Karl Wild ist ein sehr erfahrerner 
Mann, der die Schweizer Hotellerie in- 
und auswendig kennt. 

Wie feiern Sie die Anerkennung?
Ich bin am Sonntag von einer Marke-
tingreise nach New York zurückgekom-
men. Nach der Landung in Zürich habe 
ich mit meiner Partnerin in einem sehr 
schönen thailändischen Restaurant ge-

spiesen und den Preis gefeiert. Heute 
laden wir alle Palace-Mitarbeitenden 
zu einem grossen Aperitif auf der Dach-
terrasse des Hotels ein. 

Welchen Anteil des Preises geht an die Mit-
arbeitenden?
(Sehr spontan) Sie sind für 90 Prozent 
des Erfolges verantwortlich, denn sie 
machen die tägliche Arbeit. Sie sind da-
für verantwortlich, dass wir zu den Top-
Hotels gehören. Umgekehrt motivieren 
mich die Mitarbeitenden, immer mein 
Bestes zu geben. Wir kennen uns zum 
Teil seit Jahrzehnten. Ich schätze sie 
unglaublich und es ist schön, mit ihnen 
zusammenzuarbeiten. Auch wenn es 
etwas kitschig tönt: Wenn ich an die 
Mitarbeitenden denke, spüre ich ein 
Familiengefühl. Ja, sie gehören zu mei-
ner erweiterten Familie. Deshalb neh-
me ich die Verantwortung, die Arbeits-
plätze langfristig zu sichern, gerne auf 
mich.

Das Gstaad Palace ist eines der letzten in-
habergeführten Luxushotels. Geschenk 
oder Bürde?
Es macht uns unheimlich stolz, dass wir 
es ohne Mäzenentum schaffen und 
ohne, dass unsere Familie per se ver-
mögend ist. Es ist keine Bürde, auch 
wenn es viel Arbeit bedeutet, alle Inves-
titionen selbst zu erwirtschaften und 
von extern keine Finanzspritze zu er-
halten. 

Andrea Scherz� FOTO: ZVG

Kaum zu glauben, aber wahr,
verheiratet seid ihr jetzt 60 Jahr!

Am 30. Mai ist es soweit, 
Annemarie und Werner 

feiern die Diamantene Hochzeit.

Es gratulieren 
eure Söhne mit Familien
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DAB+ | UKW
ONLINE-STREAMBeO-APP

AB+ | UKW

Der Löwe ist ausgebüxt! Wir benötigen eure Hilfe ihn zu  
finden, damit er rechtzeitig zur Premiere in Bern ist! Foto 
auf Facebook schauen, Ort kommentieren und gewinnen! 
Radio BeO verlost MO-FR um 18:45 täglich 2 Tickets.

Gewinne Tickets für

«KNIE – Das Circus Musical»!

Erfrischend anders!

Das Kafi Complet sucht 
Ergänzung

Per 1. Juli 2019 oder nach 
Vereinbarung suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in Verkauf 50–100%
Sie besitzen bereits Erfahrung im Verkauf, 
sind eine kreative, herzliche und 
aufgestellte Persönlichkeit und haben 
Freude auch im Café mitzuarbeiten. Sie 
sind kreativ und lieben es, Produkte 
liebevoll zu gestalten. 
Dann freuen wir uns sehr auf Ihre 
Bewerbung!

Kaffeehaus Bäckerei Kafi Complet
Florian Schenk
Simmengasse 3
3770 Zweisimmen
florian.schenk@hotmail.com 
079 671 84 29 / 033 722 41 31 

Die SAC Sektion Grindelwald sucht per Wintersaison 
(März) 2020

Hüttenwart/in oder Hüttenwartspaar 
SAC Konkordiahütten 2850 m ü. M.

Neuwertige Infrastruktur mit rund 150 Betten.  
Öffnungszeiten: Mitte März bis Ende Mai sowie  
Mitte Juni bis Ende September.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen bis 30.6.2019 an
Ueli Roth, Hüttenchef Konkordiahütte, Kirchbühl-
strasse 6, 3818 Grindelwald.
www.sac-grindelwald.ch
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Ob Metallbauer, Montageelektriker, Sanitärmonteur, 
Schreiner oder Polymechaniker, wir suchen gelernte 
und vielseitige

Berufsleute
für die Bereiche Handwerk, Gewerbe, Industrie und 
Technik. Wir möchten genau Ihr Wissen und Ihre 
Spezialkenntnisse nutzen, damit wir für Sie die Stelle 
finden, welche am besten zu Ihnen passt. 

Ausserdem suchen wir erfahrene

Handwerker
für spannende und vielseitige temporäre Arbeiten 
in den Bereichen Bau, Fabrikation und Montage. 
Sie sind handwerklich geschickt, können auf einige 
Jahre Berufserfahrung zurückblicken und zeichnen 
sich durch Zuverlässigkeit und Motivation aus. Von 
Vorteil sind Sie zudem im Besitz des Führerscheins 
Kategorie B.

Interessiert? Rufen Sie uns an oder senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
bewerbung@asoag.ch
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

ASOAG Personal AG ¦ Bälliz 75 ¦ 3600 Thun ¦  
033 225 60 70  5627416
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Zu vermieten
an der Lauenenstrasse 140, 

3780 Gstaad

Studio möbliert
inkl. Nebenkosten

Fr. 850.–/Mt. Parkplatz vorhanden

 WG
4 Doppelschlafzimmer,

grosse Gemeinschaftsküche,
4 Kühlschränke, 2 Kochstellen,

WLAN.
Zwei Duschen, Waschraum, 
3 Toiletten, Waschmaschine. 

Parkplätze vorhanden.

Fr. 1800.–

Lydia Bonaria
Tel. 079 509 52 19

Zu vermieten in Gsteig

möblierte Wohnung
mit zwei Schlafzimmern, Wohn-

zimmer, grosser Küche und 
Balkon in rustikalem Chalet 

neben der Bushaltestelle und 
gegenüber dem Laden. 

Fr. 1300.– pro Monat inkl. Hei-
zung, Strom, Parkplatz, gemein-

same Waschküche und Spielraum 
mit Snooker- und Tischtennistisch.

Auskunft: Tel. 075 425 97 20

Von Schweizer Volksmusik aus allen Landesgegen-
den über eigene Mundartlieder und Instrumentals, 
internationalen Folk und Songs bis zu Gypsy-Swing 
ist bei Hauzenberger & Friends alles zu hören.

Ab 19 Uhr 3-Gang-Menu inklusive Veranstaltung 
CHF 49.– p. P. oder um 21 Uhr Eintritt Veranstaltung 
ohne Abendessen CHF 25.– p. P. 

Auf Ihre Reservation und Ihren Besuch  
freuen wir uns.

ERMITAGE, Dorfstrasse 46, 3778 Gstaad-Schönried, 033 748 60 60, www.ermitage.ch

Kulturabende 4. und 6. Juni 2019

Auch Kleingedrucktes wird gelesen

Inserieren bringts!

Jedes Kind auf der Welt
hat das Recht, sicher zu sein.
Ganz einfach – mit Ihrer Spende.

Jetzt
spenden!

tdh.ch/ganzeinfach 

BEK ANNT WERDEN?

  Ihre perfekte Werbeplattform.

Gerne beraten wir Sie 
inserate@anzeigervonsaanen.ch    Tel. 033 748 88 74




